
Bekanntmachung des 
PZV Maxhütte Unterwellenborn
Im Amtsblatt des Landkreises Saalfeld-Rudolstadt, Erscheinungstag
7. März 2007, werden nachstehende Veröffentlichungen 
des PZV MHU bekannt gemacht: 

- Verbandssatzung des PZV-MHU vom 18.09.1996 
- 1. Änderungssatzung zur Verbandssatzung 

des PZV-MHU vom 27.01.1997 
- 2. Änderungssatzung zur Verbandssatzung 

des PZV-MHU vom 24.04.1997 
- 3. Änderungssatzung zur Verbandssatzung 

des PZV-MHU vom 20.06.1997 

- 4. Änderungssatzung zur Verbandssatzung 
des PZV-MHU vom 08.09.1998 

- 5. Änderungssatzung zur Verbandssatzung 
des PZV-MHU vom 19.08.2006 

Entsprechend der Verbandssatzung § 21 (1) und des Hinweises der
Kommunalaufsicht weisen die Verbandsmitglieder in ihren Amts-
blättern auf die Veröffentlichung der Bekanntmachungen im Amts-
blatt des Landkreises Saalfeld-Rudolstadt, im Amtlichen Bekannt-
machungsteil des Landkreises Saalfeld-Rudolstadt, hin.

gez. M. Graul 
Bürgermeister der Stadt Saalfeld/Saale
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Amtliche Bekanntmachungen

Termine, Tipps und Informationen

Bürgermeister-Stammtisch
Gemäß der Hauptsatzung der Stadt Saalfeld/Saale lade ich die Einwoh-
nerinnen und Einwohner zur Erörterung gemeindlicher Angelegenhei-
ten ganz herzlich zur Einwohnerversammlung am 12. März 2007,
19 Uhr in das Feuerwehrhaus der Freiwilligen Feuerwehr Crösten ein.

Matthias Graul 
Bürgermeister 

Bürgervorschlag wird getestet
Bürgerinnen und Bürger des
Wohngebietes Gorndorf traten
mit folgender Bitte an Bürger-
meister Matthias Graul (partei-
los) heran:
Durch die Schließung der oberen
REWE-Kaufhalle ist es besonders
den älteren Anwohnerinnen und
Anwohnern des oberen Appar-
tementhauses und der umliegen-
den Wohnblöcke nicht mehr
möglich, selbst einkaufen zu
gehen.
Es wurde gebeten, zu prüfen, ob
die Möglichkeit besteht, an den
Werktagen die OVS-Busse der 
B 2-Linie nach der Ausfahrt
Gorndorf noch einmal die Bus-
haltestelle Rathenaustraße anfah-
ren zu lassen und dann am Kreisel
zu wenden.

Diesen Vorschlag leitete Bürger-
meister Graul an Bert Hamm,
Geschäftsführer der OVS GmbH,
weiter.
Bürgerfreundlich und kurzfristig
wird folgende Verfahrensweise
angeboten: Im gesamten Monat
April 2007 wird als Test die Linie
B 2 stündlich um die Haltestelle
Rathenaustraße probeweise er-
weitert. Die erste Abfahrtszeit an
der Haltestelle Albert-Schweitzer-
Straße III ist dann um 8:47 Uhr,
weiter alle 60 Minuten bis 
16:47 Uhr.
Nach Auswertung der Probezeit,
insbesondere in Anzahl der zah-
lenden Fahrgäste, ist über eine
Weiterführung zu entscheiden.
G. Siebtroth
Leiter Büro Bürgermeister

Richtigstellung
In der Veröffentlichung 
„Der Stadtrat der Stadt Saalfeld/
Saale fasste in seiner Sitzung am
31. Januar 2007 folgende Be-
schlüsse” im Amtsblatt Nummer
3/2007 vom 21.02.2007, Seite 12,
muss es richtig heißen:
... Erlass einer Satzung über eine
Veränderungssperre für das
Gebiet des in Aufstellung befind-
lichen Bebauungsplanes Nr. 41
“Gewerbe- und Mischgebiet an
der Kulmstraße”,
Beschluss-Nr.: 023/2007

Der Stadtrat der Stadt Saalfeld/
Saale beschließt zur Sicherung der
Bauleitplanung für den Geltungs-
bereich des in Aufstellung befind-
lichen Bebauungsplan Nr. 41
„Gewerbe- und Mischgebiet an
der Kulmstraße” den Erlass einer
Satzung über eine Veränderungs-
sperre gemäß §§ 14, 16 und 17
BauGB...

Renate Ehrhardt/pa/öa

Feuerwehrverein Saalfeld e. V.
Die Mitgliederversammlung des Feuerwehrvereins Saalfeld e. V.
findet am 16.03.2007 um 19:00 Uhr im Gerätehaus Saalfeld statt.
Um rege Teilnahme wird gebeten.
Steiniger

30. April 2007:
Stadtmuseum Saalfeld lädt ein...
Das Stadtmuseum Saalfeld, Münzplatz 5, öffnet am 30. April 2007
von 10 bis 17 Uhr.
Für Saalfelder und Gäste unserer Stadt eine gute Gelegenheit, den
Montag vor dem Maifeiertag für einen Museumsbesuch zu 
nutzen.
R. Ehrhardt/pa/öa 

Ende des amtlichen Teils
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Herzlichen Glückwunsch
allen Jubilaren der Gemeinde Beulwitz mit ihren Ortsteilen Aue
am Berg, Beulwitz, Crösten und Wöhlsdorf zu ihrem Ehrentag:

am 01. März Herrn Theodor Gerboth, Crösten zum 68.
am 02. März Herrn Alfred Posselt, Beulwitz zum 70.
am 07. März Frau Hedwig Meusel, Crösten zum 72.
am 08. März Frau Annemarie Straubel, Crösten zum 66.
am 09. März Frau Waltraud Hoffmann, Beulwitz zum 69.
am 17. März Frau Anneliese Dötsch, Beulwitz zum 73.
am 19. März Herrn Hermann Wunder, Aue am Berg zum 83.
am 20. März Frau Ilse Hebenstreit, Wöhlsdorf zum 67.
am 21. März Frau Hilda Krämer, Beulwitz zum 91.
am 23. März Herrn Reiner Gerboth, Beulwitz zum 66.
am 24. März Herrn Jürgen Otto, Beulwitz zum 69.
am 26. März Herrn Rudi Baumann, Wöhlsdorf zum 71.
am 29. März Frau Gerda Grein, Beulwitz zum 78.
am 29. März Frau Edeltraud Krämer, Beulwitz zum 65.
am 31. März Herrn Roland Dressel, Beulwitz  zum 68.

Paul Czekalla
Ortsbürgermeister

Veranstaltungstipps (Auswahl)
10.03., 19:00 Uhr,
Meininger Hof
2. Saalfelder Kellerbierfest
Für musikalische Stimmung sor-
gen „Die Bayerischen Hiatamad-
ln”...und da Guntha. Na dann:
Prost!
18.03., 16:00 Uhr,
Meininger Hof
Traummelodien der Operette
Von Jacques Offenbach, über Karl
Millöcker, Carl Zeller, Franz von
Suppé und natürlich Vater und
Sohn Strauß ist alles dabei, was
das Herz der Operettenfreunde
beschwingt und von dem es sich
gerne verzaubern lässt. Durch das
Programm führt mit Witz und
unverwechselbarer Stimme der
beliebte Kammersänger Reiner
Süß.
21.03., 9:30, 11 Uhr,
Meininger Hof
Kinderkonzerte der Thüringer
Symphoniker Saalfeld-Rudolstadt

„Der Jogger und der Dinosaurier”
für Rapper, einen Tänzer und
Orchester

24.03., 20:00 Uhr,
Schier-Optik, Saalstraße
Konzert mit der Gruppe N´Joy
Paradise (Köln)
„N´Joy Paradise”: Bei ihren Live-
Gigs mischt die Gruppe romanti-
sche Balladen, französische Chan-
sons und Pop-Songs, groovige
Rhythmen, mehrstimmigen
Gesang, Tanz, Gitarre, Saxofon,
Kontrabass und Perkussion zu
einem genussvollen Cocktail für
Ohr, Auge und Gemüt. Durch
ihre starke Ausdruckskraft und
mit ihrer ausgezeichneten Stim-
me begeistert besonders die Sän-
gerin und Saxofonistin Andrea
Leonhardi.

Ostereierschmuck im Wandel der Zeit
Sonderausstellung im Stadtmuseum Saalfeld
vom 10. März bis 15. April 2007
Seit alters her gilt das Ei als Sym-
bol für Wachstum und Fruchtbar-
keit. Weit verbreitet ist daher auch
der jahrhundertealte Frühlings-
brauch des Verschenkens von
Eiern. Die ihnen innewohnende
Lebenskraft sollte auf den
Beschenkten übergehen. Bei die-
sem Brauch vermischen sich
heidnische Vorstellungen von der
Wiedergeburt der Natur am Ende
des Winters mit dem christlichen
Glauben an die Wiederauferste-
hung. Die Färbung und das Auf-
bringen von Symbolen und Ver-
zierungen auf die Eierschale, eine
der ältesten volkskünstlerischen
Äußerungen der Menschheit
überhaupt, erhöhte dabei die
Wertigkeit des Eies und war zu
allen Zeiten auch mit viel Freude
verbunden.
Mit dem Ostereierschmuck haben
sich die Frauen der Schwarzaer
Spinnstube e. V. in Rudolstadt
beschäftigt und zeigen nun in
einer Sonderausstellung des
Stadtmuseums Saalfeld die
schönsten Ergebnisse - Ostereier,
die in 13 verschiedenen traditio-
nellen aber auch modernen Tech-
niken angefertigt wurden.
Zu den traditionellen Techniken
gehören die Binsenarbeiten, das
Verzieren mit Perlen, die Hinter-
glasmalerei und die Gravur. Die
Binseneier sind seit 1823 nach-
weisbar. Dabei wurde Binsengras
gesammelt und das Mark der
Gräser verwendet. Die Eier wur-
den mit Stoffresten beklebt und
auf die Nähte klebte man dann
die Binsen. Die Perlhäkelei - meist
für kleine Beutelchen und
Taschen und zur Herstellung
anderer Accessoires für die Tracht

benötigt - findet sich hier wieder
beim „Einhäkeln” von Eiern. Eini-
ge Eier wurden auch nur mit Per-
len beklebt. Die bäuerliche Hin-
terglasmalerei wird hier abgewan-
delt für das Hintermalen von
Glas- bzw. durchsichtigen Plaste-
eiern. Oft sind sie auch mit den
verschiedensten Materialien bunt
beklebt. Holzeier wurden dann in
späterer Zeit bemalt. Selbst an das
Gravieren haben sich die Frauen
gewagt. So kann man auch ein
graviertes Straußenei bewundern.
Oft haben die Vereinsfrauen alte
Techniken weiter entwickelt oder
auch neue ausprobiert. So sind
Filzeier entstanden, Eier wurden
mit Perlenschnüren oder auch
Kordeln verziert, Eierkerzen mit
Wachsfarben bemalt. Die bekann-
te Ätztechnik (mit einer Feder
aufgebrachte Säure ätzt die dar-
unter liegende Farbe weg) wird
hier durch Zeichnen mit der
Feder abgewandelt.
Die Ausstellung wird ergänzt
durch eine Auswahl der schönsten
Ostereier des Sammlers Volker
Kraft. Vielen Saalfeldern ist er
bekannt, durch seinen Ostereier-
baum auf den Rödern.
Zur Eröffnung der Ausstellung
am 10. März, 10.00 Uhr, werden
die Binsen- und Perlentechnik
von den Vereinsfrauen vorge-
führt. Während der Dauer der
Ausstellung ist es immer am Mitt-
woch (andere Termine nach
Absprache) möglich, auf Voran-
meldung (Tel.: 598 462) an Kur-
sen teilzunehmen. Dabei sind
gleichermaßen Kinder wie
Erwachsene angesprochen.
Claudia Streitberger
Wiss. Mitarbeiterin

Sport in Saalfeld: 1. SSV Saalfeld 92. e.V.
Der 1. SSV Saalfeld 92 e.V. ist mit
seinen 1056 Mitgliedern der mit
Abstand größte Sportverein der
Stadt Saalfeld, im Landkreis der
zweitgrößte, selbst im gesamten
Land Thüringen zählt er zu den
Top Ten. Das Mitgliederwachs-
tum ist seit der Gründung im
November 1992 kaum unterbro-
chen. Leider fehlt es an Hallenka-
pazitäten, sonst könnten die
großen Abteilungen wie Gesund-
heitssport und Aerobic noch wei-
ter wachsen.
Im 1. SSV hat Groß und Klein die
Möglichkeit, Sport zu treiben.
Das vielfältige Spektrum umfasst
15 Abteilungen. Der Verein wird
trotz seiner Größe ehrenamtlich
geführt, kein einziger arbeitet hier
hauptamtlich! Was in der Verwal-
tung eingespart wird, wandert
sofort in den Nachwuchssport.
Davon profitieren besonders die
Abteilungen, welche regelmäßig
am Wettkampfbetrieb teilneh-
men, wie Basketball, Boxen,
Handball, Kickboxen und Sport-
aerobic. So konnten in den letzten
Jahren, auch über die Trhüringer
Landesgrenzen hinaus, einige
Erfolge eingefahren werden.
- Beispielsweise spielen sowohl

der Handballnachwuchs als
auch die erste Mannschaft der
Frauen in der Oberliga, der
höchsten Thüringer Spielklasse.

- Die Saalfelder Boxer sind für
ihre gute Nachwuchsarbeit
bekannt und besuchten Turnie-
re und Meisterschaften in
Gesamtdeutschland. Aktuell
startet ein Kämpfer als Gastbo-
xer in der 1. Bundesliga für
den BC Wacker Gotha - ein
weiterer Sportler tritt in der
Oberliga an.

- Die Basketballer sind in der
Bezirksliga gut positioniert
und überlegen, eine Nach-
wuchsmannschaft aufzubauen.

- Die Mädchen und Jungen der
Sportaerobic beweisen ihr
Können bei vielen Auftritten
und leisten darüber hinaus eine
gute Nachwuchsarbeit.

- Auch der Kickboxbereich er-
freut sich immer größerer
Beliebtheit.

Im November wird der Verein 15
Jahre alt und kann seit seiner
Gründung auf eine gute Entwick-
lung zurückblicken. Im Jahr 2007
hat der 1. SSV vor allem mit der
Kostenexplosion zu kämpfen. So
steigen die Fahrtkosten, Kosten
für Schiedsrichter und Startgelder
ins Unermessliche. Seit der Grün-
dung des Vereins sind die Mit-
gliedsbeiträge stabil und wurden
bei der Euroumstellung sogar
abgerundet. Aus diesem Grund
empfiehlt der erweitere Vorstand 
der Hauptversammlung eine Bei-
tragserhöhung.
Alle Vereinsmitglieder sind recht
herzlich eingeladen, sich die Spie-
le und Wettkämpfe nicht nur der
eigenen Abteilung, sondern auch
der anderen im Verein integrier-
ten Sportarten anzusehen und
mitzuerleben. So kann die
Gemeinschaft wachsen und bietet
ein sicheres Fundament für unse-
ren Nachwuchs.
Der neue Schaukasten des Ver-
eins informiert über alle aktuel-
len Daten und Ereignisse. Er ist
für alle gut sichtbar in der Obe-
ren Straße angebracht. Aktuelle
Informationen ebenso im Inter-
net unter www.ssv-saalfeld.de 
Lutz Grau 
Vorsitzender


